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Vorwort`
Fortschritt
Die wesentlich vereinfachte Datenspeicherung ist neben der 
Automatisierung das Kerngebiet der Digitalisierung unserer Arbeitswelt, 
eigentlich unseres gesamten Lebens. Nun hat die Digitalisierung auch 
in der Pathologie, einem der ältesten Teilgebiete der Medizin, Einzug 
gehalten; einem Fach, das viele von uns noch mit dem Geruch des 
Formalins assoziieren. Unter dem Begriff „digitale Pathologie“ versteht 
man den zunehmenden Einsatz informationstechnischer Systeme in 
der Pathologie. Der Wechsel von der histo-pathologischen Diagnostik 
mit einem analogen Mikroskop zur Diagnostik am Computer stellt 
einen wesentlichen Teil des Wandels dar. Im weitesten Sinn umfasst 
der Begriff auch die Einführung digitaler Verfahren zur Verarbeitung, 
Auswertung und Archivierung von Schnittpräparaten.

Mit der weiterentwickelten Computertechnik ist es möglich, große 
Datenmengen aufzunehmen und zu verarbeiten, allerdings müssen 
die Schnitte auch verfügbar gemacht und archiviert werden. 
Für die analogen Schnittpräparate besteht eine gesetzliche 
$XIEHZDKUXQJVSˊLFKW�YRQ����ELV����-DKUHQ��'LHVH�ZLUG�ZDKUVFKHLQOLFK�
gleichwertig auf die digitalen Schnitte übertragen werden. Rechnet 
PDQ�QXQ�GHQ�6SHLFKHUEHGDUI�DXI�����$UEHLWVWDJH�LP�-DKU�KRFK��LVW�PDQ�
schnell im Petabyte-Bereich, der für die Archivierung der Bilddaten 
vorgehalten werden muss. Das entspricht einer Milliarde GB. 

Und wir? Wir arbeiten noch stets mit dem Bohrer oder dem Messer 
in der Hand. Wen wundert es, wenn die Chirurgie - aber auch die 
Zahnheilkunde insgesamt - scheinbar hoffnungslos hinter der 
Digitalisierungswut zurückgefallen ist. Wir beurteilen mit dem bloßen 
Auge und berufen uns bei der Qualitätssicherung auf Empirie und 
Evidenz. Für ‚freaks‘ der digitalen Welt müssen wir so gesehen wie 
Dinosaurier erscheinen. Doch mit dem Einzug der Digitalisierung in der 
Bilddiagnostik, Bildarchivierung und -bearbeitung war unser Fachgebiet 
ein Vorreiter, genauso wie auch bei der dreidimensionalen Bildgebung, 
Datenspeicherung und präoperativen, Computer-basierten Planung. Die 
navigierte Chirurgie rundet das Bild ab. Besteht also noch Hoffnung? 
Natürlich! Sehen Sie sich das Programm dieses Kongresses an, die 
Vielzahl der Vorträge und Workshops, die sich mit Themen befassen, 
die ohne digitale Datenverarbeitung nicht möglich wären und unser 
Arbeiten heutzutage bestimmen. Nur das Messer, das werden wir so 
schnell nicht durch ein „digital knife“ ersetzen können. Vielleicht auch 
ganz gut so!

Wir freuen uns darauf, Sie in St. Anton zu treffen!

Ihr Peter Kessler

Gebrüder Martin GmbH & Co. KG
A company of the KLS Martin Group
klsmartin.com

IPS Implants
Patient specific implants, templates 
and guides available in different 
materials manufactured with the
latest technologies.

IPS CaseDesigner
Intuitive software for planning 
and simulating surgical 
interventions based on individual 
patient data sets.

IPS Gate
A web-based platform and app guide 
the surgeon through the ordering, 
design and shipment process in a safe 
and efficient manner.

Individual Patient Solutions
One Patient. One Solution.
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Wissenschaftliche Tagungsleitung
Prof. Dr. Dr. Peter Kessler, Clinic for Cranio-Maxillofacial 
Surgery, Maastricht University, P. Debeylaan 25,
3�2��%R[�������1/������$=�0DDVWULFKW
)RQ������������������_��)D[����������������
E-Mail: peter.kessler@mumc.nl

Organisation, Industrieausstellung, 
Workshops
Prof. Dr. Dr. Elmar Esser
ICOS Implantat Centrum Osnabrück
+DQV�:XQGHUOLFK�6WU�����_��'�������2VQDEU¾FN�
)RQ���������������������_��)D[������������������
(�0DLO��H�HVVHU��#JRRJOHPDLO�FRP

Tagungsort/Tagungsbüro
St. Anton am Arlberg/Österreich
Vallugasaal/Arlberghaus
'RUIVWU�����_��$������6W��$QWRQ�DP�$UOEHUJ

Anmeldung & Registrierung
Anmeldung online unter
www.stanton-kongress.de   

boeld communication GmbH
$GO]UHLWHUVWUD¡H�����_��'�������0¾QFKHQ
)RQ�������������������_��)D[������������������
E-Mail: ejuengling@bb-mc.com

Veranstalter
Akademie für MKG-Chirurgen
Oralchirurgen und Zahnärzte, Basel/CH

Kontakte & Ansprechpartner`

Tel. 0221 55405-322  ·  www.neoss.com

NeoGen™

eine neue Generation 
titanverstärkter Membranen

Membran - S I
Klein Interproximal
29 x 14 mm

Membran - M I
Mittel Interproximal
30 x 19 mm

Membran - L I
Groß Interproximal 
36 x 21 mm

Membran - M
Mittel 32 x 22 mm

Membran - L
Groß 34 x 25 mm
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6WRUQLHUXQJ�ELV����7DJH�YRU�9HUDQVWDOWXQJVEHJLQQ����
%HDUEHLWXQJVJHE¾KU�YRQ�������ȱ
6WRUQLHUXQJ�ZHQLJHU�DOV����7DJH�YRU�9HUDQVWDOWXQJ�
����GHU�7HLOQHKPHUJHE¾KU
Stornierung weniger als 5 Tage bzw. Nichterscheinen zur 
Veranstaltung befreit ausdrücklich nicht von der 
=DKOXQJVYHUSˊLFKWXQJ�GHU�LP�$QPHOGHIRUPXODU
ausgewiesenen Teilnahmegebühr und ggf. sonstiger dort 
genannter Kosten. Später können keine weiteren Erstattungen 
JHOHLVWHW�ZHUGHQ�������GHU�7HLOQHKPHUJHE¾KU�
Alle Stornierungen und Umbuchungen bedürfen der 
Schriftform.

Stornierungsbedingungen`

Die Bezahlung ist per Kreditkarte und Sofortüberweisung über 
das Bezahlsystem Ingenico möglich.  
Wir bitten um Ihr Verständnis, dass eine Servicepauschale 
zur anteiligen Deckung der Gebühren weiterbelastet werden 
PXVV�������ȱ���'LH�7DJXQJVOHLWXQJ�EHK¦OW�VLFK�RUJDQLVDWRULVFKH�
Änderungen im Tagungsverlauf vor.

Bezahlung`

St. Anton verfügt über ein großes Bettenangebot in allen 
Preiskategorien. Die Teilnehmer werden gebeten, die 
Reservierung in Eigenregie vorzunehmen.

Tourismusverband  
$������6W��$QWRQ
7HOHIRQ����������������������_��)D[�����������������
E-Mail:    info@stantonamarlberg.com
               www.stantonamarlberg.com

Hotelreservierung`

Fortbildungspunkte

Ẁissenschaftliches Programm 
pro Sitzung:          5 Punkte pro Sitzung 

Workshop 
�LQ�$EK¦QJLJNHLW�YRQ�'DXHU��� ������)RUWELOGXQJVSXQNWH

Bester Erstlingsvortrag (500,00 ¤)
Gestiftet von MCC Medical CareCapital GmbH

'LH�Ȥ(UVWOLQJVYRUWU¦JHȢ�ZHUGHQ�YRQ�HLQHU�-XU\�EHZHUWHW��'LH�HUVWPDOLJ�
auf einem wissenschaftlichen Kongress vortragenden Referenten 
werden daher gebeten, ihren „Status“ der wissenschaftlichen Leitung 
zu Beginn des Symposiums bekannt zu geben. 

Bester Postervortrag (500,00 ¤)
Gestiftet von der Akademie für MKG-Chirurgen, Oralchirurgen 
und Zahnärzte, Basel

'LH�%HZHUWXQJ�HUIROJW�GXUFK�HLQH�-XU\�DXV�9HUWUHWHUQ�GHU�
$NDGHPLH�XQG�GHV�-XQJHQ�)RUXPV�

Die Preisverleihung erfolgt am Freitag, 9. Februar 2018 zum 
Abschluss der wissenschaftlichen Sitzung.

Preise`

Die Redezeit ist im Programm gekennzeichnet. Bitte beachten 
Sie exakt die Vortragszeit, damit Ihre Nachredner zu ihrem 
Recht kommen. Eine Minute nach Überschreitung der Redezeit 
wird das Mikrofon zentral abgeschaltet. Eine Ampel wird 
Ihnen eine Minute vor Ende der Redezeit durch gelbes Blinken 
das Ende der Redezeit ankündigen. Bitte planen Sie dies bei 
Ihrer Vortragsgestaltung ein, insbesonders im Hinblick auf 
HLQJHDUEHLWHWH�9LGHRVHTXHQ]HQ��(LQH�%HHLQˊXVVXQJ�GXUFK�GLH�
Moderatoren ist nicht möglich.

Für die grundsätzlich erwünschte Diskussion ist ein 
=HLWUDKPHQ�YRQ�FD������GHU�9RUWUDJV]HLW�HLQJHSODQW��

Für die Projektion mittels LCD-Projektor stehen IBM-
kompatible PCs mit aktuellem Power Point Programm zur 
Verfügung. Die Nutzung eigener Laptops ist nicht vorgesehen 
und sollte im Bedarfsfall vorab angekündigt werden. Das 
Löschen der Datei nach dem Vortrag wird garantiert. 

'HU�9RUWUDJ�DXI�&'�520�RGHU�86%�6WLFN�PXVV�VS¦WHVWHQV����
Minuten vor Sitzungsbeginn im Mediencheck abgegeben und 
getestet werden. 

Hinweise für Vortragende und Teilnehmer`

'LH�$OOJHPHLQHQ�*HVFK¦IWVEHGLQJXQJHQ�ˉQGHQ�6LH�XQWHU
www.stanton-kongress.de.

Allgemeine Geschäftsbedingungen`
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Die veranstaltende Akademie ist an einer Bewertung des 
Symposiums insbesondere unter dem Aspekt zukünftiger 
Ausgestaltung sehr interessiert und strebt daher einen Dialog  
mit den Teilnehmern an.  Als Unterstützung sollen dabei 
Evaluationsbögen dienen, deren Bearbeitung zur Teilnahme an 
einer Verlosung berechtigt. 

Als Preis stiftet die Akademie einen Skipass für den Termin des 
����6\PSRVLXPV��������

$EVFKOXVVGLVNXVVLRQ�XQG�9HUORVXQJ�ˉQGHQ�DP�)UHLWDJ��GHQ�
9. Februar 2018 nach der wissenschaftlichen Sitzung statt. 

Evaluationsbögen/Verlosung`

Zur Planung der Industrie-Workshops wird eine Gebühr von 
������ȱ�HUKREHQ��'HU�%HWUDJ�ZLUG�EHL�7HLOQDKPH�U¾FNHUVWDWWHW�
�3IDQGSULQ]LS����

Bitte beachten Sie, dass parallele Buchungen für den jeweiligen 
Vormittag nicht vorgesehen sind. Die Workshops starten in der 
5HJHO�MHZHLOV�XP�������8KU��,Q�$EVSUDFKH�PLW�GHQ�$QELHWHUQ�
NDQQ�MHGRFK�YRU�2UW�¾EHU�PRGLˉ]LHUWH�$QIDQJV]HLWHQ�RGHU�
zeitlich geänderte Abfolgen der Workshops entschieden 
werden, so dass sich die Teilnahme an mehreren Workshops des 
Vormittages ergeben kann.

Für die Teilnehmer des Workshop Lachgassedierung in St. Anton 
�����RGHU������EHVWHKW�GLH�0¸JOLFKNHLW�HLQHU�=HUWLˉ]LHUXQJ�
QDFK�GHP�&('�%HVFKOXVV�������1DFK�7HLOQDKPH�DQ�GHQ�.XUVHQ�
�����RGHU������VRZLH�HLQHU�$EVFKOXVVSU¾IXQJ�HUKDOWHQ�GLH�
7HLOQHKPHU�JHJHQ�HLQH�*HE¾KU�YRQ�������ȱ�HLQ�=HUWLˉNDW�¾EHU�
die sachgerechte Lachgasanwendung. Die Gebühr wird direkt 
von der Baldus Medizintechnik GmbH im Rechnung gestellt
Die erstmalige Teilnahme am Workshop Lachgassedierung 
�����JLOW�DOV����7HLO�GHU�)RUWELOGXQJ�PLW�GHU�0¸JOLFKNHLW�HLQHU�
=HUWLˉ]LHUXQJ�QDFK�$EVROYLHUXQJ�GHV����7HLOV�Z¦KUHQG�GHV�
,QWHUQDWLRQDOHQ�6\PSRVLXP�6W��$QWRQ������
 
Für die Teilnahme am Betriebswirtschaftlichen Seminar 
�0&&�&DUH�&DSLWDO�*PE+��.UHIHOG��Ȥ)DFWRULQJ�DOV�
Marketinginstrument – geht es wirklich nur ums Geld?“ 
ZLUG�HLQH�*HE¾KU�YRQ�������ȱ�HUKREHQ�

Workshops & Seminare`

Tagungsgebühren

Ànmeldung bis zum
15.01.2018

nach dem 
15.01.18

Teilnehmer �������ȱ �������ȱ

Vortragender Referent �������ȱ �������ȱ

Studenten* 
Medizin/Zahnmedizin

�������ȱ �������ȱ

7DJHVNDUWH��QXU�YRU�2UW� �������ȱ

MCC Seminar ������ȱ ������ȱ

Übrige Workshops MH�������ȱ�3IDQGJHE¾KU

Assistententag „Junges Forum (DGMKG)“

MKG-Chirurgen in Ausbildung*:

Tageskarte Freitag ������ȱ ������ȱ

Gesamtkongress �������ȱ �������ȱ

1DFKZHLVH�ELWWH�SHU�)D[�HLQVHQGHQ�DQ����������������
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Programmübersicht

Samstag, 03. Februar 2018
Pre-Kongress Workshops

��������������8KU Worshops:
Bien-Air Deutschland GmbH
.Rˊ�5¸HUV�*PE+
Dr. U. Randoll

������8KU Kongresseröffnung

Sonntag, 04. Februar 2018
��������������8KU Workshops: 

Anthogyr GmbH
Baldus Medizintechnik GmbH
CROSSSOFT GmbH
Dr. F. Zastrow

��������������8KU Wissenschaftliches Programm
Industriereport
Augmentation und Implantologie I
Implantologie I

Montag, 05. Februar 2018
��������������8KU Workshops: 

Camlog Vertriebs GmbH
Neoss GmbH
Regedent GmbH

��������������8KU Wissenschaftliches Programm
Industriereport
Implantologie II
Praxismanagement
Augmentation I

Dienstag, 06. Februar 2018
��������������8KU Workshops: 

BEGO Implant Systems
Geistlich Biomaterials 
Vertriebsgesellschaft mbH
Replicate™ Natural Dental Implants AG

��������������8KU Wissenschaftliches Programm
Industriereport
Implantologie III
Implantprothetik
Komplikationen
Planung und Bildgebung

` Programmübersicht

Mittwoch, 07. Februar 2018
��������������8KU Workshops: 

mininavident AG
Nobel Biocare Deutschland GmbH
Straumann GmbH

��������������8KU Wissenschaftliches Programm
Industriereport
Augmentation und Implantation II
Research und experimentelle Chirurgie

DE�������8KU Hüttenabend auf der Rodelalm

Donnerstag, 08. Februar 2018
��������������8KU Workshops: 

Mectron Deutschland Vertriebs GmbH
Orangedental GmbH & Co KG
Vita Zahnfabrik H. Rauter GmbH & Co. KG

��������������8KU Wissenschaftliches Programm
MKG – Traumatologie
MKG – Onkologie
MKG – Chirurgie

Freitag, 09. Februar 2018
��������������8KU -XQJHV�)RUXP�'*0.*

��������������8KU Betriebswirtschaftliches Seminar
MCC Care Capital GmbH

��������������8KU Wissenschaftliches Programm
-XQJHV�)RUXP�3RVWHUVHVVLRQ
Schmerztherapie
Interdisziplinäres Forum –
Kieferorthopädie und Parodontologie

DE�������8KU� Preisverleihungen
Abschlussdiskussion 
Verlosung
Ausklang mit Speisen und Getränken

`
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6DPVWDJ������)HEUXDU�����

Pre-Kongress Workshop
16:00 - 19:00 Uhr

Bien-Air Deutschland GmbH, D-79111 Freiburg 
Referenten:  Prof. Dr. Daniel Grubeanu, Trier
                     Prof. Dr. Dr. Ralf Smeets, Hamburg

Modernes Hartgewebemangement in der Implantologie  - 
was macht wann Sinn? 

Inhalt und Ablauf:
• 6LQXVERGHQDXJPHQWDWLRQ��LQWHUQ�H[WHUQ�
• Retromolare Knochenblöcke
• Bone spreading/Bone splitting
• Vertikaler und horizontaler Knochenaufbau
• Socket preservation, socket seal surgery
• Wann benötigen wir Membranen?
• Welches Knochenersatzmaterial (allogen, xenogen, 

V\QWKHWLVFK��QHKPHQ�ZLH�I¾U�ZHOFKH�
Augmentation?

• Wann mischen wir autolog mit KEM 
• Einsatz des iChiropro bei implantologischen und 

oralchirurgischen Eingriffen
• Tipps und Tricks

Ziel der Veranstaltung:
Vermitteln von praktischen Tipps und Tricks 
im Hartgewebemanagement,  Darstellung der 
wissenschaftlichen Leitlinien zu den Themen – was dürfen/
VROOHQ�ZLU�ZDQQ�PDFKHQ"�'DUVWHOOXQJ�GHV�ZRUNˊRZ�GHV�
iChiropro bei implantologischen und oralchirurgischen 
Eingriffen – Nutzen für den Implantologen.       
                                  

` 6DPVWDJ������)HEUXDU�����

Pre-Kongress Workshop
16:00 - 19:00 Uhr

.Rˊ�5¸HUV�*PE+��'�������(YHUVZLQNHO�
Referent: Prof. Dr. Dr. Elmar Esser, Osnabrück
                ZTM Axel Röers, Everswinkel

Neues zur Unterkieferprotrusionsschiene (UPS) bei 
obstruktiver Schlafapnoe (OSA)

Inhalt und Ablauf:
• Kurze Einführung in die Schlafmedizin
• Therapeutische Optionen für die obstruktive 

6FKODIDSQRH��26$�
• Protrusives Therapieprinzip, Schienendesign und 

Compliance
• Prädiktionsverfahren und Positioner
• Protrusion und digitale Gelenkvermessung
• Praktische Übungen: Quick-Check und George-Bissgabel

Ziel der Veranstaltung:
Vorbereitung auf eine eigenständige UPS-Therapie in der 
Praxis in Kooperation mit einem Schlafmediziner.

`
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6DPVWDJ������)HEUXDU�����

Pre-Kongress Workshop
16:00 - 19:00 Uhr

Workshop Dr. U. Randoll
Referent: Dr. Ulrich Randoll, München

Von der Zahnmedizin zur Medizin und Prävention 
basierend auf der Systembiologie   

Inhalt und Ablauf:
Theoretische Einführung: 
• Wieso ist der Zahnarzt prädestinierter Präventologe 

zukünftig auch in der Humanmedizin?
• Das neuromuskuläre und lymphatische System 

verbindet systemisch zahnärztliche mit ärztlichen 
Aufgabenbereichen

• Psycho-neuromuskuläres Reset beim Zahnarzt
• Physiologische Grundlagen der Matrix-Rhythmus-

Therapie und des Matrix-Konzepts
• Praktischer Teil: 
• Gegenseitige Behandlung mit dem „Matrixmobil“

• GHU�.RSI��+DOV��*HVLFKWVUHJLRQ�]�%��EHL�&0'��70-��
Periimplantitis, Tinnitus

• des lymphatischen Systems, z.B. zur Vorbeugung 
von Schlafstörungen, Alzheimer, Demenz

•  der paravertebralen Muskulatur und des 
Grenzstrangs zur Reduktion der sympathischen 
Last, z.B. Schmerzen innerhalb und außerhalb 
des Kauorgans, begleitend zur KFO Behandlung, 
Skoliose, Bandscheibenkompression, Burn-out, 
Diabetes

Ziel der Veranstaltung:
(UIROJUHLFKH�3URSK\OD[H�GHU�YHUJDQJHQHQ�-DKUH�¸IIQHW�
dem Zahnarzt neue Freiräume, um z.B. über weitere 
Volkskrankheiten wie “Stress“ nachzudenken. 
Konsequenz: es liegt auf der Hand, abermals als Vorreiter 
ein fachdisziplinübergreifendes Stressmanagement seitens 
der ZHK zu entwickeln. Dies könnte zukünftig federführend 
parallel zu bestehenden Prophylaxe- Programmen 
angeboten werden. 

`

Die Linie Axiom® Multi Level® eröffnet einen neuen Weg mit vollstän-
diger Kompatibilität der Philosophien Bone Level und Tissue Level. 
Das neue Implantat Axiom® Tissue Level verbessert die biologische 
Sicherheit und die prothetische Handhabung von verschraubten 
Prothese. Mit der Innovation inLink®, die als eigenes Abutment für 
Axiom® Tissue Level und Axiom® Bone Level erhältlich ist, bringt 
Anthogyr die erste CAD-CAM Prothese mit integrierter Halteschraube 
von Simeda® auf den Markt. Die Linie Axiom® Multi Level® ermöglicht 
Ihnen neue Freiheiten in der Implantologie.

IHRE NEUE KRAFT

www.axiom-multilevel.de

inLink®

Abutment

Axiom® BL,
Bone Level

INNOVATION 
Neue
Verbindung
inLink®

CAD-CAM 
Simeda®

Prothese

NEUES
IMPLANTAT 
Axiom® TL,
Tissue Level
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6DPVWDJ������)HEUXDU�����`
KONGRESSERÖFFNUNG | Vallugasaal
18.00 Uhr

 

(U¸IIQXQJ�GHV�����6\PSRVLXPV������ �
Prof. Dr. Dr. Peter Kessler
 
(U¸IIQXQJ�GHU�,QGXVWULH�$XVVWHOOXQJ��
Prof. Dr. Dr. Elmar Esser
   
Industriereport: 
•  Anthogyr GmbH
• BEGO Implant Systems GmbH & Co. KG
•  Brumaba GmbH & Co. KG
•  DCI Dental Consulting GmbH
•  Imtegra GmbH & Co. KG
•  Vita Zahnfabrik
      
Preisverleihung der Dental Arctic Tour 2018 
durch MCC Care Capital
      

 

19.00 Uhr 
Empfang mit Buffet und Getränken      
Teilnahme kostenfrei – Anmeldung aus organisatorischen 
Gründen dringend erbeten!

 

6RQQWDJ������)HEUXDU�����

Ẁorkshop
09.00 - 14.00 Uhr

 

Anthogyr GmbH, D-60314 Frankfurt a. M. 
Referent: Dr. Anke Isser, Frankfurt a. M.

Sofortversorgungskonzepte – den Patientenwunsch 
vorhersagbar in der Praxis umsetzen

Inhalt und Ablauf:
• Sofortversorgungskonzepte Indikationen und 

Kontraindikationen
• %DFNZDUG�3ODQQLQJ���'DV�=LHO�GHˉQLHUW�GHQ�:HJ
• Bedeutung von 3D-Planung und Guided Surgery
• Klinische Umsetzung
• Provisorische Versorgung
• optional: praktische Übungen am Modell mit 

Bohrschablonen Hands-on

Ziel der Veranstaltung: 
Darstellung von praxiserprobten und sicheren Verfahren 
für die Sofortversorgung in der Praxis und die Therapie im 
Einklang mit den Patientenbedürfnissen umzusetzen.  
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Workshop
09.00 - 14.00 Uhr

 

Baldus Medizintechnik GmbH, D-56182 Urbar
Referent: Fabian Baldus, Urbar

Lachgassedierung in der Zahnmedizin

Inhalt und Ablauf:
• Lachgas in der Zahnmedizin
• Pharmakologie
• Indikationen und Kontraindikationen
• Theorie und Praxis der Gerätekunde
• Rechtliche Grundlagen
• Praktische Übungen

Für die Teilnehmer des Workshop Lachgassedierung in 
6W��$QWRQ������RGHU������EHVWHKW�GLH�0¸JOLFKNHLW�HLQHU�
=HUWLˉ]LHUXQJ�QDFK�GHP�&('�%HVFKOXVV�������1DFK�
7HLOQDKPH�DQ�GHQ�.XUVHQ������RGHU������VRZLH�HLQHU�
Abschlussprüfung erhalten die Teilnehmer gegen eine 
*HE¾KU�YRQ�������ȱ�HLQ�=HUWLˉNDW�¾EHU�GLH�VDFKJHUHFKWH�
Lachgasanwendung. Die Gebühr wird direkt von der Baldus 
Medizintechnik GmbH im Rechnung gestellt

Die erstmalige Teilnahme am Workshop Lachgassedierung 
�����JLOW�DOV����7HLO�GHU�)RUWELOGXQJ�PLW�GHU�0¸JOLFKNHLW�HLQHU�
=HUWLˉ]LHUXQJ�QDFK�$EVROYLHUXQJ�GHV����7HLOV�Z¦KUHQG�GHV�
,QWHUQDWLRQDOHQ�6\PSRVLXP�6W��$QWRQ������
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Baldus® bietet den

FULL-SERVICE DER
LACHGASSEDIERUNG!

 Service & Wartung
 Fortbildungsangebote
 Med. Gas-Lieferservice

Baldus Medizintechnik GmbH 
	� +49 (0) 261 / 96 38 926 - 0

 info@lachgassedierung.de

www.lachgassedierung.de

 MEHR INFOS GIBT‘S HIER:

Sie haben sich schon immer gelassene
Patienten ohne Würgereiz gewünscht?

Die Inhalationssedierung mit Lachgas macht es möglich!
Entspannte und angstfreie Patienten in wenigen Minuten!

?
!

MADE
IN
GERMANY

*  Die Zertifi zierung ist nur in Verbindung mit der 
Teilnahme am Workshop 2016 oder 2017 in 
St. Anton gültig. Zertifi zierungsgebühr 70,00 € 
brutto. Für alle neuen Teilnehmer gilt dieser 
Workshop als Schnupperkurs (Teil 1 der Fortbil-
dung); es fallen keine zusätzlichen Gebühren an.

04.02.2018Save the Date!Die fachgerechte AnwendungZertifi zierung nach
Council of EuropeanDentist
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Workshop
09.00 - 14.00 Uhr

 
                                                                                                                                

CROSSSOFT GmbH, D-24105 Kiel
Referent: Torsten Urnauer, Hockenheim 

Die industrielle Revolution 4.0 und ihre Bedeutung für die 
Zahnheilkunde & MKG-Chirurgie

Inhalt und Ablauf:
Die IT hat sich als Grundausstattung neben Personal- 
und Raumkosten im Alltag der Versorgung etabliert. Die 
fortschreitende Digitalisierung von zahntechnischen 
Prozessen ist ein Mega-Trend. Heute sind ausschließlich 
digitale Arbeitsabläufe noch limitiert. Die Nachfrage nach 
digital erstellten Modellen und Bohrschablonen wächst 
zunehmend. Das digital produzierte Dentalmodell ist eine 
wichtige Arbeitsgrundlage für viele Restaurationen. 
Die Arbeiten an der vollständigen digitalen 
Rekonstruktion wie etwa dem Druck von Titanzahnersatz 
sind ein nächster Schritt. Die Notwendigkeit, die 
Kosten des IT-Investitionsprozesses im Rahmen der 
Wirtschaftlichkeitsanalyse zu planen, ist damit in den Fokus 
gerückt.
•  Wo spart Ihre Praxis durch Digitalisierung der Prozesse 

Kosten?
•  Wo entstehen Ihnen zusätzliche Ausgaben?
•  Wo machen sich Skalen-Prozesse bemerkbar?
•  Wie sind Sie auf die Kostenveränderungen vorbereitet?

9HUOXVW�YRQ�'LVSRVLWLRQV�6SLHOUDXP�GXUFK�$Xˊ¸VXQJ�YRQ�
Ansparabschreibung für Lizenzverträge. Was plant Ihr 
Steuerberater?

Ziel der Veranstaltung ist es, im Rahmen von 
Kalkulationsbeispielen die Entwicklung von Kostenfaktoren 
in der IT aufzuzeigen und Entscheidungshilfe zu geben.

WICHTIG:
Am 17.11.2017 hat die Selbstverwaltung erste 
Komponenten der Telematikinfrastruktur zum Einsatz in 
Praxis und Klinik freigegeben.
Telematikinfrastruktur
•  Was ist erforderlich?
• �:HOFKH�.RVWHQ�HQWVWHKHQ�XQG�ZHUGHQ�JJIV�I¾QI�-DKUH�

lang erstattet?
•  Welche Nutzen und Risiken sind damit verbunden?

       
     

6RQQWDJ������)HEUXDU�����`
WORKSHOP ZUR BEDEUTUNG DER

Informationstechnologie 4.0
für die Zahnheilkunde & MKG-Chirurgie

37. Internationales Symposium
Sonntag, 4. Februar 2018, Beginn 9:00 & 11:30 Uhr
Valuga-Zentrum, Dorfstr. 8, St. Anton am Arlberg
Torsten Urnauer, CROSSSOFT. GmbH

;LSLTH[PRPUMYHZ[Y\R[\Y �;0�
Angebots- und Nutzenvergleich:
• Wer bietet was?
• Wie stellen sich die Kosten im
5-Jahresvergleich dar?

,7²$QIRUGHUXQJ RKQH 0HGLHQEU�FKH
• Steuerung digitaler Bilder - CAD/CAM
• Steuerung 5-Achsen-Fräsmaschine
• Forensik, ISO 13485
• Disposition & Warenwirtschaft
• Controlling & Abrechnung
• Kosten & Nutzen

4LOY \U[LY! ^^ �̂JYVZZZVM[�KL�[P��
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Workshop
09.00 - 14.00 Uhr

 

Workshop Dr. F. Zastrow
Referent: Dr. Frank Zastrow, Wiesloch

Update: Hart- und Weichgewebemanagement in der 
implantologischen Praxis - Hands-on Workshop: 
Biologischer Eigenknochenaufbau

Inhalt und Ablauf:
• 'DV�%LRORJLFDO�%RQH�$XJPHQWDWLRQ�.RQ]HSW��%%$���

Knochenentnahme und -augmentation
• Hands-on Teil I Knochenentnahme: kortiko-spongiöser 

Knochenblock, kortikale Knochenschale,  laterale 
Augmentation, Semilunartechnik

• Weichgewebemanagement 5+5:  apikale 
Verschiebelappen, palatinal  gestielter  
Bindegewebslappen, Rolllappen, Vestibulumplastik

• Hands-on Teil II:  Weichgewebemanagement
• Fortgeschrittene Weichgewebetechniken in 

Kombination mit vertikalem Knochenaufbau
• Hands-on Teil III : Tunneltechnik, laterale Tunneltechnik, 

vertikaler Knochenaufbau
• Diskussion

Ziel der Veranstaltung: 
Erwerb von erweiterten Kenntnissen im Umgang mit 
autologen Gewebe, der Entnahme von Knochenblöcken und 
den entsprechenden Weichgewebetechniken.

 
         

6RQQWDJ������)HEUXDU�����`
Wissenschaftliches Programm
16.00 - 20.30 Uhr

 

Industriereport   

•  Baldus Medizintechnik GmbH 
•  CAMLOG Vertriebs GmbH
•  Crosssoft GmbH
•  Neoss GmbH
•  Regedent GmbH

 

Augmentation und Implantologie I  
 
Vorsitz: 
E. Esser, Osnabrück
H.-A. Merten, Hannover

N. Haßfurter, Wettenberg� � � ���������������0LQ
Der minimal invasive Sinuslift ohne 
Knochenersatzmaterialien 
Einführung in Neoss-Workshop    
    
P. Randelzhofer, München � � � ���������������0LQ
Meine größten Mißerfolge & größten Erfolge in der GBR
Einführung in Regedent-Workshop    
   
J. F. Güth, München�� � � ���������������0LQ
Digital gestützte Implantologie – wo fängt sie an, 
wo hört sie auf?   
Einführung in Camlog-Workshop

 

Keynote Lecture:
R. Masur, Wörishofen                ���0LQ
Langzeitprobleme bei kürzeren oder dünnen Implantaten

 
 

6RQQWDJ������)HEUXDU�����`
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Implantologie I                                              
 
Vorsitz: 
B. Drüke, Münster
H.-A. Merten, Hannover

B. Drüke, Münster �� � � �����������0LQ
Bedeutung und Problematik der Implantatposition 
und Implantatgeometrie für die Sofortimplantation   
   
U. Jaenisch, Hohen Neuendorf           ���0LQ
Schablonengeführte navigierte Implantologie – 
Chance oder Risiko?     
                       
A. Isser, Frankfurt a. Main�� � � �����������0LQ
Sofortversorgungskonzepte - Den Patientenwunsch 
vorhersagbar in der Praxis umsetzen   
       
M. Schäfer, Düsseldorf  � � �����������0LQ
:HLFKJHZHEVFKLUXUJLH�PLW�GHP��'LRGHQ���/DVHU�ȝ�
Möglichkeit und Grenzen

T. Weidenbeck, Deggendorf  � � �����������0LQ
Neue Wege in der Periimplantitis-Therapie   

 

6RQQWDJ������)HEUXDU�����`
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Workshop                                                     
09.00 - 14.00 Uhr

 

Camlog Vertriebs GmbH, D-71299 Wimsheim
Referent: PD Dr. Jan-Frederic Güth, München

'HU�GLJLWDOH�:RUNˊRZ�ȝ�YRQ�GHU�7KHRULH�]XU�3UD[LV

Inhalt und Ablauf:
• Praxisorientierte Anwendungsverfahren digitaler 

Arbeitsschritte
• Die Rolle des Therapeuten und benötigte Fähigkeiten 

und Fertigkeiten
• Aufgaben und Möglichkeiten der Disziplinen im 

Versorgungsprozess
• Limitationen und Herausforderungen in der 

Prozessentwicklung
• Veränderte Arbeitsweisen bedingen ein Anpassen 

bisheriger Denkmuster
• Infos aus dem digitalen „Nähkästchen“

Ziel der Veranstaltung: 
Die Teilnehmer in die praktischen Abläufe und 
Fragestellungen der digitalen Alltags einzuführen. 
Darstellung der Nutzen für den Patienten und 
des Therapeutenteams Technologie-basierter 
Versorgungskonzepte.

 
     
1HRVV�*PE+��'�������.¸OQ
Referent: Dr. Norbert Haßfurther, Wettenberg

Der minimalinvasive Sinuslift ohne Knochenersatzmaterial

Inhalt und Ablauf:
• Schritt-für-Schritt Video-Demonstration der 

Operationsmethode
• �EHU���M¦KULJH�'RNXPHQWDWLRQ�XQG�6WDWLVWLN
• Theoretischer Hintergrund und Vergleich zu anderen 

Verfahren

Ziel der Veranstaltung: 
Darstellung eines schonenden und beschleunigten 
Verfahrens im Gegensatz zu etablierten Verfahren im 
Bereich des posterioren Oberkiefers.

 

0RQWDJ������)HEUXDU�����`

MIT UNS SIND SIE 
BESSER AUFGESTELLT.

Die Entscheidung für ein Implantatsystem geht weit über das Produkt 
hinaus. Es geht darum, den richtigen Partner zu fi nden. Einen Partner, 
auf den man sich in jeder Hinsicht verlassen kann und der einen mit 
seinen Leistungen und seinem Know-how weiterbringt. Nicht ohne 
Grund kommt jedes vierte gesetzte Implantat in Deutschland von uns. 
Schreiben auch Sie mit CAMLOG Ihre Erfolgsgeschichten. 
Wir freuen uns auf Sie. www.camlog.de
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Workshop                                                     
09.00 - 14.00 Uhr

 

Regedent GmbH, D-97337 Dettelbach
Referent: Dr. Peter Randelzhofer, München

0HLQH�JU¸¡WHQ�0LVVHUIROJH�XQG�JU¸¡WHQ�(UIROJH�LQ�GHU�*%5
  
Inhalt und Ablauf:
• Welche Rolle spielt der Patient: Anamnese, 

Erwartungshaltung, etc.?
• Welche Rolle spielt der Chirurg: Behandlungsprotokoll, 

Materialien, etc.?
• Gibt es die „eine“ Grenze des Möglichen?
• Komplikationen und was dann?
• .ULWHULHQ�GHU�(QWVFKHLGXQJVˉQGXQJ�HLQHU�

vorhersagbaren Behandlungsstrategie
• Behandlungsstrategien von Alveolarkammdefekten

Ziel der Veranstaltung: 
Erfahrungsaustausch und Aufzeigen von 
erfolgsversprechenden Behandlungsstrategien für 
individuelle Problemstellungen. Ein spezielle Fokus wird 
auf augmentative Techniken sowie auf Tipps und Tricks zur 
Komplikationsvermeidung gelegt.

 

0RQWDJ������)HEUXDU�����`
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Praxismanagement      
Vorsitz:
B. Al-Nawas, Mainz
E. Esser, Osnabrück 

W. Herdlicka, Fürstenfeldbruck�� � �����������0LQ
 “Chefsein” in der chirurgischen Praxis   
 
G. Hinz, Rostock � � � � �����������0LQ
.RVWHQ�	�1XW]HQ�HLQHU�HIˉ]LHQWHQ�23�9RUEHUHLWXQJ
 
J.P. Damas, Berlin  � � � �����������0LQ
Warum Compliance? Vermeiden Sie Fehler bei 
Formalitäten – 5 typische Risiken

 
   

Augmentation I     
Vorsitz:
D. Rothamel, Mönchengladbach
R. Smeets, Hamburg

Keynote Lecture:
B. Al-Nawas, Mainz | E. Esser, Osnabrück�� ������������0LQ
Pro und Contra: Allogener Knochen zur präimplantologischen 
Rekonstruktion von externen Kieferdefekten  

D. Rothamel, Mönchengladbach |            
J. Kielhorn, Öhringen | T. Fienitz, Düsseldorf� ������������0LQ�������������������������������
6FKDOHQWHFKQLN������9ROXPHQVWDELHOH�$XJPHQWDWLRQ�
durch Anwendung von Kortikalisplatten

R. Smeets, Hamburg � � � ������������0LQ�
Allogene Knochenersatzmaterialien – Konkurrenz 
für den autologen Knochen?   

F. Maier, Tübingen | E. Esser, Osnabrück�� ������������0LQ
Allogener Blocktransfer – manuelle Anpassung vs. 
3D-Präformation
 
F. Zastrow, Wiesloch � � � ������������0LQ
Entscheidungsalgorithmus autolog vs. KEM: 
Erfahrungen aus der Praxis für die Praxis

A. Büchter, Münster � � � ������������0LQ
Vertikale ästhetische Augmentation – 
“auf dem kleinen Dienstweg”                 

Podiumsdiskussion mit allen Referenten
       

0RQWDJ������)HEUXDU�����`
Wissenschaftliches Programm 
16.00 - 20.30 Uhr

 

Industriereport     
    
•  Argon Dental Vertriebs GmbH & Co. KG
•  Geistlich Biomaterials Vertriebsgesellschaft mbH
•  Kieferorthopädisches Fachlabor KOFL Röers GmbH
•  Natural Dental Implants AG

 

Implantologie II     
 
Vorsitz: 
3��-¾UJHQV��%DVHO�&+
P. Kessler, Maastricht-NL

D. Hildebrand, Berlin � � � ����������������0LQ
Klinisches Ablaufprotokoll eines neuartigen 
Behandlungsansatzes mittels patientenindividueller 
Sofortimplantate
Einführung in Natural Dental Implants -Workshop                                                 

M. Stimmelmayr, Cham� � � ����������������0LQ
Benötigen wir dickes Weichgewebe um und über 
Implantaten? Wenn ja, welche Möglichkeiten zur Verdickung 
können wir anwenden?    
Einführung in Geistlich-Workshop 

S. Hopman, Lemförde � � � ����������������0LQ
Extrusionstherapie - die optimale Vorbereitung des 
Implantatlagers  
Einführung in Bego-Workshop

0RQWDJ������)HEUXDU�����`
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Workshop                                                     
09.00 - 14.00 Uhr

 

BEGO Implant Systems GmbH, D-28359 Bremen
Referentin: Dr. Sabine Hopmann, Lemförde

Extrusionstherapie - die optimale Vorbereitung des 
Implantatlagers

Inhalt und Ablauf:
Im Workshop werden die unterschiedlichen Werkzeuge und 
Attachements gezeigt und am Phantommodell erarbeitet.

Ziel der Veranstaltung: 
Die Teilnehmer sollen in die Lage versetzt werden, 
nach differenzierter Diagnose die unterschiedlichen 
Möglichkeiten der Replantation und Extrusion erfolgreich 
am Patienten umzusetzen.

 

Geistlich Biomaterials Vertriebsgesellschaft mbH, 
D-76534 Baden-Baden
Referent: Prof. Dr. Michael Stimmelmayr, Cham 

0¸JOLFKNHLWHQ�I¾U�:HLFKJHZHEHDXJPHQWDWLRQ�PLW�
autologen Transplantaten und einer neuen porcinen 
Weichgewebematrix

Inhalt und Ablauf:
•  Indikationen für Weichgewebemanagement an 

Implantaten
• Wann beginnt Weichgewebemanagement in 

der Implantologie? Zeitablauf für richtiges   
Weichgewebemanagement

• OP-Techniken für ästhetisches und funktionelles 
Weichgewebemanagement

• Unterschiedliche Weichgewebetransplantate und 
porcine Ersatzmaterialien

Ziel der Veranstaltung: 
Erkennen der Wichtigkeit von richtigem 
Weichgewebemanagement an Implantaten. 
Erlernen unterschiedlicher OP-Techniken und 
Transplantatarten. 

'LHQVWDJ������)HEUXDU�����`

EINFACH 
SCHNELLER.
EINFACH 
DIGITAL.

Entscheiden Sie, wo Ihre Reise in die dentale 
Implantologie mit uns beginnt. 

BEGO Implant Systems

Weitere Informationen unter: www.bego.com

Miteinander zum Erfolg

Schnell. Sicher. Planbar.

LET’S THINK
DIGITAL
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Workshop                                                     
09.00 - 14.00 Uhr

 

Replicate™ Natural Dental Implants AG, D-10967 Berlin
Referenten: Dr. Detlef Hildebrand, Berlin | Ingo Fritz, Berlin

Replicate ™Tooth: Vorstellung und Anwendung 
sowie klinisches Ablaufprotokoll eines neuartigen 
Behandlungsansatzes in der Implantologie mittels 
patientenindividueller Sofortimplantate

Inhalt und Ablauf:
•  Vorstellung der Hard- und Software: 

Fertigungsmethodik
• �'LJLWDOHU�:RUNˊRZ
• Klinische Indikationsstellung und Kontraindikationen
• 3D-Planung: Step-by-Step
• Klinisches Prozedere: Vorbereitungs- und 

Durchführungsschritte
•  Extraktion, Vorbereitung der Alveole, Einprobe und 

Insertion
•  Provisorische Versorgung, Schutzmaßnahmen und 

Versorgung
•  Daten und Fakten aus der Anwender-Praxis
•  Ausblick und Zukunft
•  Optional: praktische Übungen am Modell: Extraktion 

mit Spezialinstrumenten und Einprobe einesTry-In und 
Insertion eines Replicate

Ziel der Veranstaltung: 
Erweiterung/Erneuerung des Horizontes bei der 
Entscheidung über Extraktion und Sofortimplantation.

 

'LHQVWDJ������)HEUXDU�����`

Die Implantologie 
befindet sich in einem 
radikalen Wandel. 
Finden Sie heraus 
warum!

Natural Dental Implants AG • info@replicatetooth.com • +49 30 526 84 93 30

www.replicatetooth.com
und an unserem Konferenzstand
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Wissenschaftliches Programm 
16.00 - 20.30 Uhr

 

Industriereport     
   
•  Mininavident AG
•  Nobel Biocare Deutschland GmbH
•  Straumann GmbH
•  USTOMED INSTRUMENTE Ulrich Storz GmbH & Co. KG

 

Implantologie III     
 
Vorsitz: 
O. Ploder, Feldkirch-AT
E. Schiegnitz, Mainz

P. Jürgens, Basel-CH � � � ����������������0LQ
3D-Echtzeitnavigation für die Implantologie und 
MKG-Chirurgie mit dem innovativen DENACAM-System 
von mininvavident     
Einführung in mininavident-Workshop   

E. Schiegnitz, Mainz � � � ����������������0LQ
Chirurgische regenerative Prophylaxe und Therapie der 
Periimplantitis  
Einführung in Straumann-Workshop    

O. Ploder, Feldkirch-AT � � � ����������������0LQ
Tipps, Tricks und Erfahrungen mit Augmentationen  
Einführung in Nobel Biocare-Workshop   

 

Implantprothetik

Keynote Lecture:
F. Petschelt, Lauf �� � ������������� ����������������0LQ
Präzise Implantatprothetik, einfach und sicher 

 

'LHQVWDJ������)HEUXDU�����`

DENTALE  TRANSPLANTATE  FÜR  DAS
HART-  UND  WEICHGEWEBE-MANAGEMENT

KIEFER- UND GESICHTSCHIRURGIE / CHIRURGISCHE STOMATOLOGIE

FORTSCHRITT IN DER 
GEWEBETRANSPLANTATION

Produkte von ARGON Dental 
www.argon-dental.de
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 Quality

Made in Germany
Design

  

Weil Konus nicht 
gleich Konus ist.

Setzen Sie den 
Unterschied!

Die Vorteile
Langfristiger Knochen- und 
Papillenerhalt

Für jede Indikation

Schnelle Einheilung

Einfache
Handhabung

Technische 
Überlegenheit
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Komplikationen     

Vorsitz:
E. Schiegnitz, Mainz
P. Voss, Freiburg 

S. Hümmeke, Osnabrück | E. Esser, Osnabrück��������������������0LQ
Verlauf einer Entzündungskomplikation nach 
externer Sinusbodenaugmentation     
   
U. Wahlmann, Regensburg | G. Spanier, Regensburg�����������0LQ
Fraktur der Injektionsnadel bei der Leitungsanästhesie – 
eine seltene Komplikation in der Zahnärztlichen Chirurgie 
                          
L. Wanner, Freiburg im Breisgau � � ���������������0LQ
Chirurgische Komplikationen bei der zahnärztlichen 
Implantation          

Keynote Lecture:
P. Voss, Freiburg � � � � ���������������0LQ
Antiresorptive Therapie und dentale Implantate

 

'LHQVWDJ������)HEUXDU�����`
MECTRON UND BIEN-AIR KOMMEN ZUSAMMEN... 

UND SIE VOLL AUF IHRE KOSTEN:

PAKET PIEZOSURGERY touch  
+ iCHIROPRO

INKL. LED-HANDSTÜCKSYSTEM,  
WINKELSTÜCK, OSTEOTOMIE-KIT, IPAD & CART

S5120061-002

Preise netto, zzgl. MwSt.
Diverse Pakete erhältlich. 

Bien-Air Deutschland GmbH   Jechtinger Straße 11   79111 Freiburg   Germany    
Tel.: +49 (0)761 45 57 40   Fax: +49 (0)761 47 47 28   ba-d@bienair.com   www.bienair.com

AB

€7.990
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Planung und Bildgebung    
 
Vorsitz:
M. Rücker, Zürich-CH
P. Voss, Freiburg

D. Bichsel, Zürich-CH | M. Rücker, Zürich-CH � ���������������0LQ
5DGLRORJLVFKH�%HIXQGH�EHL�0521-��������������������������������������������

M.-A. Füßinger, Freiburg | S. Schwarz, Freiburg | 
P. Voss, Freiburg | S. Schlager, Freiburg | 
M. Gass, Freiburg | M. Metzger, Freiburg � ���������������0LQ
Rekonstruktion bilateraler Mittelgesichtsdefekte anhand 
eines statistischen Modells    
                       
U. Goos, Paderborn � � � ���������������0LQ
DVT-Analyse, state of the art 

D. Nolte, München | A. Krause, München | 
R. Linsenmann, München � � ���������������0LQ
Fallbericht: Multiple Nichtanlagen – 
(LQ�5H�8SGDWH�QDFK����-DKUHQ�

S. Valdec, Zürich-CH | M. Rücker, Zürich-CH | 
B. Stadlinger, Zürich-CH � � � ���������������0LQ
1HXURJUDˉH�SHULSKHUHU��VWH�GHV�1��PDQGLEXODULV���
Möglichkeiten und Ausblick

A. Stricker, Freiburg | P. Varga, Freiburg | D. Jenni, Freiburg | 
B. Gueorguiev, Freiburg | P. Voss, Freiburg | 
F. Duttenhöfer, Freiburg  � � ���������������0LQ
Finite-Elemente-Analyse bei der Bone-Splitting Technik: 
Biomechanische Validierung des Frakturverhaltens und der 
Distraktionskapazität der mobilisierten bukkalen Lamelle

 

       
     

'LHQVWDJ������)HEUXDU�����`
„Ich liebe die 
Längsachsenkippung,
denn sie schafft mir einen 
perfekten Einblick in das 
OP-Feld und schont 
Nacken und Rücken. 
Durch die komfortable 
Lagerung meiner Patienten 
arbeite ich entspannter.“

Dr. Robin Edel, Remscheid
mit BRUMABA Primus

CHIRURGEN WÄHLEN BRUMABA
WWW.BRUMABA.DE
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Workshop                                                     
09.00 - 14.00 Uhr

 

mininavident AG, CH-4057 Basel
Referenten: Prof. Dr. Dr. Philipp Jürgens, Basel | 
Dipl. Ing. Frank Berlinghoff, Basel

Hands-on Workshop am Phantomkopf: 
3D-Echtzeitnavigation für die Implantologie und MKG-
Chirurgie mit dem innovativen DENACAM-System von 
mininvavident  

Inhalt und Ablauf:
• Übertragung der Planungsdaten in das DENACAM-System
• Positionieren des intra-oralen Keramik-Markers
• Navigierte Implantatbohrungen gemäß Bohrprotokoll
• Review des automatisch erstellten OP-Protokolls
• Kompatibilität zu DVT, Planungs- und 

Chirurgiesystemen
• Diskussion der klinischen Erfahrungen und Fallberichte

Ziel der Veranstaltung: 
Sie lernen und üben die praktische Durchführung von in 
Echtzeit navigierter Implantation mit dem miniaturisierten 
DENACAM-System. Diskutieren Sie mit den Referenten über 
die klinischen Einsatzmöglichkeiten und Integration in Ihrer 
Praxisumgebung.

 

1REHO�%LRFDUH�'HXWVFKODQG�*PE+��'��������.¸OQ
Referent: Prof. DDr. Oliver Ploder, Feldkirch-AT

Tipps, Tricks und Erfahrungen bei Augmentationen

Inhalt und Ablauf:
•  Hands-on an Kunststoffmodellen
• Durchführung von Augmentationen (Knochenblock, 

*%5���6SOLW�7HFKQLN��XQWHU�$QOHLWXQJ�����
• Richtige Indikationsstellung für die Augmentation
• Möglichkeiten der Augmentation für den Einsteiger in 

der ästhetischen Zone
• Ein- und zweizeitiges Vorgehen- Was mache ich wann?  
• Tipps und Tricks

Ziel der Veranstaltung: 
Erkennen von einfachen und schwierigen Situationen und 
richtige Indikationsstellung.
       

0LWWZRFK������)HEUXDU�����`
mininavident AG
introduces
the DENACAM System!

The innovative 3D
realtime navigation system
for implantology   
 

Mininavident AG
Hochbergerstrasse 60c
4057 Basel
Switzerland

Phone +41 79 950 91 42
info@mininavident.com
www.mininavident.com   
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Workshop                                                     
09.00 - 14.00 Uhr

 

Straumann GmbH, D-79100 Freiburg
Referenten: Dr. Dr. Eik Schiegnitz, Mainz | 
PD Dr. Dr. Peer-W. Kämmerer, Rostock

Periimplantitis kompakt: das Wichtigste zu Prävention 
und Therapie

Inhalt und Ablauf:
• Pathogenese, Risikofaktoren und Diagnostik der 

Periimplantitis
• Evidenzbasierter Leitfaden zur konservativen und 

chirurgischenTherapie anhand klinischer Beispiele
•  Die wichsigsten Faktoren zur Prävention
• Die richtige Abrechnung der Periimplantitistherapie

Ziel der Veranstaltung: 
Umfassende Darstellung aller wichtiger Themen und Tipps 
zu Prävention, Erkennung und Therapie der Periimplantitis. 
Die Veranstaltung vermittelt einen Leitfaden zur 
praxisnahen Periimplantitistherapie.

 

0LWWZRFK������)HEUXDU�����`

www.straumann.de/trios 

PRÄZISION
Digitale Präzision 
und Vermeidung
manueller Fehler

PATIENTENKOMFORT
Schnell und präzise

erstellte Abformungen 
in naturgetreuen Farben

Straumann® Digital Solutions

Trios® 3 
Intraoral Scanner
Jedes Detail aufnehmen

EFFIZIENT
Zeitersparnis 

und mehr 
Behandlungen
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Wissenschaftliches Programm
16.00 - 19.30 Uhr

 

Industriereport     
    
•  Bien-Air Deutschland GmbH
•  Gebr. Martin GmbH & Co. KG
•  Mectron Deutschland Vertriebs GmbH
•  Orangedental GmbH & Co. KG    

 

Augmentation und Implantation II   

Vorsitz: 
H.-P. Merten, Hannover
B. Stadlinger, Zürich-CH

J.-R. Strub, Freiburg � � � ���������������0LQ
PROSEC – implantolgisches Spezialistennetzwerk 
auf dem Gebiet der Keramik            
Einführung in Vita Zahnfabrik-Workshop   

C. Stolzer, Hamburg � � � ���������������0LQ
Titanunverträglichkeit, ist Keramik eine Lösung?     

E. Schiegnitz, Mainz�� � � ���������������0LQ
Die PRF-Matrix zum Weichgewebemanagement 
bei Mesh-Augmentation 
Einführung in Mectron-Workshop     

S. Weihe, Dortmund � � � ���������������0LQ
Mehrwert in Diagnostik und Therapie durch intelligente 
Fusion digitaler Daten 
Einführung in Orangedental Workshop  

 

0LWWZRFK������)HEUXDU�����`
Wissenschaftliches Programm 
16.00 - 19.30 Uhr

 

Research und experimentelle Chirurgie  

Vorsitz:
B. Stadlinger, Zürich-CH
H.-F. Zeilhofer, Wiesloch

B. Stadlinger, Zürich-CH | J.  Kowald, Dresden | 
S. Estenfelder, Dresden | R. Jung, Dresden | 
E. Kuhlisch, Dresden | U. Eckelt, Dresden | 
R. Mai, Dresden | L. Hofbauer, Dresden | 
C. Stroszczynski, Regensburg | M. Schulz, Dresden��������������0LQ
Veränderung der Knochendichte im Kieferknochen 
unter systemischer Glukokortikoidtherapie zur 
Induktion einer Osteoporose im Tiermodell   

N. Moser, Ried-AT | J. Priller, Wien-AT | 
K. Schwenzer-Zimmerer, Lörrach-AT  � ���������������0LQ
Anforderungen an die Betreuung von mund-, kiefer- 
und gesichtschirurgischen Patienten mit besonderen 
Bedürfnissen     

R. Smeets, Hamburg | C. Cacaci, München | 
O. Heinrich, Hamburg | D. Grubeanu, Trier | 
H. Hanken, Hamburg | O. Jung, Hamburg | 
M. Heiland, Berlin | C. Precht, Hamburg | 
A. Henningsen, Hamburg  � � ���������������0LQ
Bioaktivierung von moderat rauen Titan- und 
=LUNRQREHUˊ¦FKHQ�GXUFK�89�/LFKW�XQG�.DOWSODVPD�LQ�YLWUR�

 

Hüttenabend auf der Rodelalm
%HJLQQ��������8KU

 

0LWWZRFK������)HEUXDU�����`
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Workshop                                                     
09.00 - 14.00 Uhr

 

0HFWURQ�'HXWVFKODQG�9HUWULHEV�*PE+��'�������.¸OQ
Referenten: Prof. Dr. Dr. Bilal Al-Nawas, Mainz | 
Dr. Dr. Eik Schiegnitz, Mainz 

Indikationen zum Einsatz von PRF – Klinisches Protokoll bei 
Sinuslift, komplexen Augmentationen, Socket preservation 
u.v.m.

Inhalt und Ablauf:
• Physiologische Hintergründe vom Platelet Rich Fibrin 

�35)�
• Schritt- für-Schritt Protokolle zur schnellen und 

sicheren PRF-Erstellung
• Vorstellung sinnvoller klinischer Indikationen im 

Weichgewebe- und Hartgewebemanagement: 
Socket Preservation, Sinuslift, Mesh-Augmentation, 
:HLFKJHZHEHYHUGLFNXQJ��*HZLQQ�DQ�ˉ[LHUWHU�0XFRVD��
etc.

• Informationen zur Abrechnung der PRF-Membran
• Hands-On

Ziel der Veranstaltung: 
Vorstellung aller wichtiger Informationen zur praktischen 
Anwendung der PRF-Matrix in der Praxis. Übersicht über 
die aktuelle Literatur, Demonstration klinischer Fälle sowie 
Vorstellung sinnvoller Indikationen der PRF-Matrix.

 

Û EINE NEUE GENE-
RATION NATÜRLICHER 
REGENERATION.
MECTRON PRÄSENTIERT: 
DIE METHODE A-PRFTM.
 Alle Informationen unter www.mectron.de
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Workshop                                                     
09.00 - 14.00 Uhr

 

Orangedental GmbH & Co KG, D-88400 Biberach
Referent: Dr. Dr. Stefan Weihe, Dortmund

Mehrwert in Diagnostik und Therapie durch intelligente 
Fusion digitaler Daten

Inhalt und Ablauf:
• GHQWˊRZɎ���GHU�RIIHQH�:RUNˊRZ
• Digitale Datenakquise: Bissrelation, Kieferbewegungen, 

*HOHQNSRVLWLRQHQ��=DKQREHUˊ¦FKHQ���'�5¸QWJHQ��RSWLRQDO�
• Fusion von XML-, STL- und DICOM-Daten
• Fehlertransparenz
• Mehrwert durch Visualisierung der fusionierten Daten 

in Diagnostik, Planung und Therapie
• Patienten-Compliance
• Amortisation

Ziel der Veranstaltung: 
Kenntnis der Komponenten und der notwendigen Parameter 
zur Fusion digitaler Daten und Schaffung eines Mehrwertes 
in der täglichen Praxis.

 

Vita Zahnfabrik H. Rauter GmbH & Co. KG, 
D-79713 Bad Säckingen
Referent: Prof. Dr. Dr. h. c. Jörg R. Strub, Freiburg

Update Keramikimplantate – geht es auch metallfrei?

Inhalt und Ablauf:
• Warum Keramikimplantate:

• Keine Titanpartikel und -ionen im Hart- und 
:HLFKJHZHEH��3HULLPSODQWLWLV�

• Keine Allergien
• Bessere Ästhetik

• Hands-on: Setzen von Keramikimplantaten am Modell
• Anfertigung, Befestigung und Prognose von 

metallfreiem Zahnersatz und Keramikimplantaten

Ziel der Veranstaltung:  
Übersicht über den aktuellen Stand von Keramikimplantaten: 
Vorteile gegenüber Titanimplantaten, klinische Bewährung, 
Besonderheiten von vollkeramischen Versorgungen und 
Prognose.

Eine Klasse für sich
dentflowTM - so sollte Workflow sein

Sichtbare Mehrwerte für Labor, Arzt und Patient

Das zukunftsorientierte Labor fungiert als zentrale Schnittstelle im dentflowTM dank 
offener Schnittstellen bei CAD/CAM, 3D-Druck, Stereolithographie, Fräsen und La-
ser-Sintern. Fusion der erhobenen DICOM-, XML-, PLY- und STL-Daten durch byzz®nxt3D. 

Datenfusion 
& -export             

p r e m i u m  i n n o v a t i o n s

>> >> >> >> >>

Nutzen Sie die Vorteile 

in Ihrem Labor?
>> Alleinstellungsmerkmale

>> Qualitätssteigerung

>> Fehlertransparenz

>> Reklamationsrückgang

>> Kundenbindung/-gewinnung

>> Produktivitätssteigerung

>> Wirtschaftlichkeit

>> Wachstum

www.ddi-group.de
fon   +49 (0) 231 . 725469 . 102

passgenaue 
Endprodukte

3D 
Röntgen     

3D
Modellscan     

Bewegungs-
erfassung     

1,9 Sek. 
Scan CEPH
Weltrekord

1,9 Sek.
Scan CEPH
Weltrekord

PaX-i 3D GREEN
nxt

4,9 Sek. 
3D Umlauf
Weltrekord

Visuali-
sierung         

www.orangedental.de
fon   +49 (0) 7351 . 47499 . 0
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Wissenschaftliches Programm
16.00 - 20.30 Uhr

 

MKG – Traumatologie    

Vorsitz:
A. Baumann, Wien-AT
T. Gander, Zürich-CH

Keynote Lecture:
J. Voss, Berlin | S. Prange, Berlin | J.-D. Raguse, Berlin | 
B. Beck-Broichsitter, Berlin | M. Heiland, Berlin | 
N. Adolphs, Berlin  � � ���������������0LQ
Inzidenz und interdisziplinäres Management 
schwerer Gesichtsschädelverletzungen – Ergebnisse 
HLQHU�UHWURVSHNWLYHQ�$QDO\VH�GHU�-DKUH������ȝ������� �

A. Baumann, Wien-AT  � � ���������������0LQ
Therapie und Komplikationen von frontobasalen Frakturen 

R. Rothweiler, Freiburg| J. Bayer, Freiburg | 
J. Zwingmann, Freiburg | N. P. Suedkamp, Freiburg |
 J. Kalbhenn, Freiburg | R. Schmelzeisen, Freiburg | 
R. Gutwald, Krems-AT  � � ���������������0LQ
Behandlungsregime und Outcome von 
Gesichtsschädelverletzungen bei Polytraumapatienten – eine 
retrospektive Analyse     

T. Gander, Zürich-CH | M. Blumer, Zürich-CH | 
C. Rostetter, Zürich-CH | M. Wagner, Zürich-CH | 
P. Schumann, Zürich-CH | M. Rücker, Zürich-CH | 
H. Essig, Zürich-CH � � � ���������������0LQ
Intraoperative 3D-Bildgebung in der Versorgung 
von Mittelgesichtsfrakturen

W. Reich, Halle-Wittenberg | C. Keschke, Halle-Wittenberg | 
J. Heichel, Halle-Wittenberg |
A. Eckert, Halle-Wittenberg��� ���������� ���������������0LQ
Unterlidektropium – Analyse eines heterogenen 
3UREOHPV�¾EHU����-DKUH

 

Einfach. Sicher. Keramik.

94 Jahre Keramikkompetenz

Besuchen Sie unseren Workshop

Update Keramikimplantate –  

geht es auch metallfrei?

Donnerstag, 08. Februar 2018
09.00 bis 14.00 Uhr

Referent:
Prof. Dr. Dr. h. c. Jörg R. Strub



55��

'RQQHUVWDJ������)HEUXDU�����`
Wissenschaftliches Programm
16.00 - 20.30 Uhr

 

MKG – Onkologie     

Vorsitz:
P. Kessler, Maastricht-NL
P. Voss, Freiburg

Keynote Lecture:
L. Smeele, Amsterdam-NL�� � � ��������������0LQ
Salivary Gland Tumours - an oversight   

C. Rostetter, Zürich-CH | T. Rordorf, Zürich-CH | 
S. Kroiss, Zürich-CH | D. Zweifel,  Zürich-CH | 
M. Rücker, Zürich-CH | M. Bredell, Zürich-CH � ��������������0LQ
Denosumab, die nicht-chirurgische Therapie des zentralen 
Riesenzellgranuloms

P. Poxleitner, Freiburg | R. Schmelzeisen, Freiburg | 
M. Metzger, Freiburg | P. Voss, Freiburg�� ��������������0LQ
Transorale, endoskopisch assistierte Entfernung eines 
Schwannoms aus der Fossa pterygopalatina – ein Fallbericht 
 

D. Lindhorst, Zürich-CH | H. Essig, Zürich-CH | 
P. Schumann, Zürich-CH | M. Wagner, Zürich-CH | 
M. Rücker, Zürich-CH � � � ��������������0LQ
-XYHQLOHV�$QJLRˉEURP�GHV�*HVLFKWVVFK¦GHOV�EHL�
einem Kleinkind 

 

MKG – Chirurgie
 

     
Vorsitz:
T. Gander, Zürich-CH
H.-F. Zeilhofer, Basel-CH

M. Rücker, Zürich-CH�� � � ����������������0LQ
Das Gute liegt so nah – die lokoregionäre autogene 
Augmentation 

S. Virnik, Klagenfurt-AT � � � ����������������0LQ
Sinuslift mit quervernetzten Membranen bei komplexen 
Patienten

N. Ernst, Berlin | N. Adolphs, Berlin  � ����������������0LQ
Mehrzeitiges interdisziplinäres Management der 
kraniofazialen Mikrosomie - vom Kleinkind zum 
Erwachsenen 

M. Wagner, Zürich-CH | M. Rücker, Zürich-CH | 
D. Lindhorst, Zürich-CH | T. Gander, Zürich-CH�� ����������������0LQ
Minimalinvasive Therapie von Kiefergelenkerkrankungen 
mittels all-in-one Kiefergelenkarthroskopie   
 
C. Sproll, Düsseldorf | C. Naujoks, Brühl | 
D. Singh, Düsseldorf | R. Depprich, Düsseldorf | 
N. Kübler, Düsseldorf | J. Lommen, Düsseldorf � ����������������0LQ
Kombiniert endoskopisch-chirurgische Sanierung der 
intraglandulären Sialolithiasis der Glandula 
submandibularis – klinische Ergebnisse   

S. Becker, Kiel | B. Becker-Broichsitter, Berlin | 
H.-P. Busch, Kiel | H. Schmid, Kiel � � ����������������0LQ
Langzeitergebnisse nach Wurzelspitzenresektion 
in einer MKG-Praxis 

     

'RQQHUVWDJ������)HEUXDU�����`
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Junges Forum DGMKG (Vallugasaal)
09.00 - 13.00 Uhr 

Vorsitz: 
E. Esser, Osnabrück
P. Kessler, Maastricht-NL
E. Schiegnitz, Mainz

B. Beger, Mainz�� � � � ����������������0LQ
Update Membranen: welche Membranen gibt es und in 
welcher Indikation sind sie indiziert?

A. Pabst, Koblenz �� � � ����������������0LQ
Update  Knochenersatzmaterialien Teil 2 - Welche gibt es 
und wofür brauchen wir sie? 

U. Jänisch, Hohe Neudorf � � � ����������������0LQ
3D-Planung kompakt: eine Übersicht über die wichtigsten 
Systeme für Guided Surgery

E. Esser, Osnabrück  � � ����������������0LQ
Intra- und perioperative Komplikationen in der 
Implantologie

A. Stix, Wimsheim � � � ����������������0LQ
Professionelle Patientenkommunikation – 
der Schlüssel zum Erfolg 

Inhalte:
•  Erfolgsfaktoren und Ziele in der 

Patientenkommunikation
•  Die „Mühen“ des Patienten
•  Psychologische Facetten menschlicher Kommunikation
•  Wirkungsvoll kommunizieren
• Vertrauensaufbau und Adhärenz
•  Kommunikations-„Tatorte“
• �(Iˉ]LHQ]�LP�3DWLHQWHQJHVSU¦FK�� �

)UHLWDJ������)HEUXDU�����`
Betriebswirtschaftliches Seminar 
MCC Care Capital GmbH, D-47793 Krefeld
09.00 - 12.00 Uhr (Raum Patteriol)

Factoring als Marketinginstrument – geht es wirklich nur 
ums Geld?

Souveräne Unternehmensführung in der Praxis
Referentin: Barbara Tretter, Roth

Die Komplexität der in der Praxis anfallenden 
unternehmerischen Aufgaben und die multikausale 
Kohärenz unterschiedlicher Bereiche stellen Sie vor große 
Herausforderungen bei der Praxisführung.
Neben Ihrer medizinischen Kompetenz sind Kenntnisse 
in den Bereichen Steuer, Betriebswirtschaft,  Abrechnung, 
Marketing, Personalwesen, usw. von großer Bedeutung 
für den Erfolg eines Unternehmens. Es ist ein Irrglaube, 
dass Ihr Steuerberater Ihnen das Thema Steuern 
VFKRQ�DXVUHLFKHQG�DEQLPPW��+¦XˉJ�ZHUGHQ�$VSHNWH�
wie etwa Umsatzsteuerthema oder die Berechnung 
der Praxiskosten nur unzureichend oder gar nicht 
behandelt. Während des Studiums lernt man leider 
wenig, wie man seine Behandlung in einem adäquaten 
+RQRUDU�DEELOGHW�XQG�ZDV�XQWHU�%HDFKWXQJ�GHV�i����
BGB bei der Behandlungsdokumentation wichtig ist.
In meinem Vortag fasse ich außerdem wichtige Aspekte 
der Unternehmensführung zusammen und zeige Ihnen, 
worauf Finanzämter, Prüfgremien der KZVen und die 
Rechtsprechung den Augenmerk richten.

%DODQFH�]ZLVFKHQ�+¸FKVWOHLVWXQJ�XQG�(QWVFKOHXQLJXQJ���
multidisziplinäres Wissen und Bauchgefühl als Kompass für 
den Praxiserfolg
Referent: Prof. Dr. Frank Liebaug, Steinach-Hallenberg

Alle möchten jung und gesund bleiben, unsere Patienten 
und wir selbst. Um eine Praxis oder Klinik in eigener 
Niederlassung zu führen, bedarf es neben einer soliden, 
wissenschaftlich basierten universitären Grundausbildung 
an Visionen, Energie und Durchhaltevermögen, sowie 
immer wieder neuer Ideen. Um nicht im Gewohnten zu 
versanden, muss man manchmal Neues wagen. Trotz Zeit- 
und Leistungsdruck, aber auch um wachsenden Ansprüchen 
unserer aufgeklärten Patienten zu entsprechen, ist eine 
%DODQFH�]ZLVFKHQ�EHUXˊLFKHP�3HUIHNWLRQVVWUHEHQ�XQG�

)UHLWDJ������)HEUXDU�����`
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Entschleunigung zur individuellen Regeneration zwischen 
Behandlungseinheit und persönlichen Glück bedeutsam, um 
nicht in den Burn-out zu steuern.
Der Referent gibt Einblicke in seine 25-jährige Tätigkeit als 
Praxisinhaber und Mensch.   

 

Wissenschaftliches Programm
16.00 - 20.30 Uhr

Vorsitz:
E. Schiegnitz, Mainz
H.-F. Zeilhofer, Basel-CH

Junges Forum/Poster Session 
��PLQ�9RUWUDJ��

R. Pejicic, Zürich-CH | B. Stadlinger, Zürich-CH | 
M. Rücker, Zürich-CH | B. Giacomelli-Hiestand, Zürich-CH
Gingivitis plasmocellularis - Ein Fallbericht

A. Pabst, Koblenz
Visualisierung von Biomaterialien mittels 
Synchrotron-Technik

S. Blatt, Mainz
Die Koinzidenz von Unterkieferfrakturen und isolierten 
posterioren Sinus-Maxillaris-Frakturen

H. Schön, Mainz | E. Schiegnitz, Mainz
Eine prospektive Multimarkerstudie zur Diagnose und 
Prognoseabschätzung im oralen Plattenepithelkarzinom

L. Hupp, Innsbruck-AT
Eine neue Methode der Socket preservation in der 
¦VWKHWLVFKHQ�=RQH�ȝ�HLQH�0RGLˉNDWLRQ�GHU�6RFNHW�
shield - Technik

C. Weissinger, Köln | F. Kauffmann, Köln | P. Scherer, Köln | 
R. Saeidi Pour, Köln | S. Fickl, Köln | H.-C. Jacobsen, Köln | 
U. Matern, Köln
Der REPLICATE-Zahn: eine retrospektive Studie 

J. J. Ebner, Zürich-CH
/HLWOLQLHQ�XSGDWH�������6LQXVLWLV�PD[LOODULV

)UHLWDJ������)HEUXDU�����`
E. Sutter, Zürich-CH | J. Kamarchev, Zürich-CH | 
M. Rücker, Zürich-CH | B. Stadlinger, Zürich-CH
Orofaziale Granulomatose - ein Update zu Diagnostik 
und Therapie

Q. Döbelin, Zürich-CH | O. Sperisen, Zürich-CH | 
B. Stadlinger, Zürich-CH | M. Rücker, Zürich-CH | 
S. Valdec, Zürich-CH
Orale Metastase eines Nierenzellkarzinoms

M. Schiefersteiner, Zürich-CH | M. Rücker, Zürich-CH | 
B. Stadlinger, Zürich-CH | G. Damerau, Zürich-CH
Ameloblastom

P. Pasic, Zürich-CH | D. Bichsel, Zürich-CH | 
M. Rücker, Zürich-CH | B. Stadlinger, Zürich-CH
Die laterale parodontale Zyste: Ein Fallbericht

D. Thiem, Rostock | P. Ottl, Rostock | B. Frerich, Rostock | 
P. W. Kämmerer, Rostock
LeFort-I-Osteotomie zur Korrektur von 
Implantatfehlstellungen – ein kombiniert prothetisch-
chirurgisches Vorgehen

D. Thiem, Rostock | B. Frerich, Rostock | 
P. W. Kämmerer, Rostock
(LQˊXVV�XQWHUVFKLHGOLFKHU�,PSODQWDWREHUˊ¦FKHQ�DXI�GDV�
dynamische Knochenwachstum im Bereich des Implantat-
benachbarten Knochenlagers – eine in-vivo Studie 

Schmerztherapie     
 
Vorsitz:
A. Kolk, München
O. Ploder, Feldkirch-AT

M. Gund, Homburg/Saar  � � ����������������0LQ
Matrix-Therapie beim Therapie-refraktären CMD-Patienten 

U. Randoll, München � � � ����������������0LQ
Matrix-Rhythmus-Therapie bei mikrozirkulationsbedingten 
6W¸UXQJHQ�LQ�GHU�=0.+��]�%��&0'��70-���
Ein systembiologischer Therapieansatz auf zellulärer Ebene 

)UHLWDJ������)HEUXDU�����`
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O. Ploder, Feldkirch-AT � � � ����������������0LQ
Der Kopf- und Gesichtsschmerz aus mkg-chirurgischer Sicht 

H. Fleiner, Feldkirch-AT | O. Ploder, Feldkirch-AT �������������0LQ
Der Gesichtsschmerz aus Sicht des 
craniomandibulären Systems

A. Kolk, München �� � �� ���������������0LQ
Der Kopf- und Gesichtsschmerz aus Sicht der 
Nasennebenhöhlen

J. Ludescher, Röthis-AT � � � ����������������0LQ
Tinnitus, Schwindel, Kopfschmerzen aus Sicht des Stütz- und 
Halteapparates    

Interdisziplinäres Forum – 
Kieferorthopädie und Parodontologie               

Vorsitz:
H. - F. Zeilhofer, Basel-CH

Keynote Lecture: 
G. Durstberger, Wien-AT�� � � ����������������0LQ
Parodontologie trifft Kieferorthopädie: 
Gemeinsam geht’s besser

Preisverleihung (MCC Medical Care Capital)

Bester Erstlingsvortrag    

Preisverleihung  (Akadamie für MKG-Chirurgen, 
Oralchirurgen und Zahnärzte, Basel)

%HVWHU�3RVWHUYRUWDJ�LP�5DKPHQ�GHV�Ȣ-XQJHQ�)RUXP�'*0.*ȣ

Abschlussdiskussion und Verlosung   

Ausklang mit Imbiss und Getränken

)UHLWDJ������)HEUXDU�����` Aussteller

Anthogyr GmbH
+DQDXHU�/DQGVWUD¡H�����%
������)UDQNIXUW�DP�0DLQ

Argon Dental Vertriebs GmbH & Co. KG 
)UDQ]�.LUVWHQ�6WUD¡H��
������%LQJHQ�DP�5KHLQ

Baldus Medizintechnik GmbH 
Auf dem Schafstall 5
������8UEDU

BEGO Implant Systems GmbH & Co. KG
:LOKHOP�+HUEVW�6WUD¡H��
������%UHPHQ

Bien-Air Deutschland GmbH
-HFKWLQJHU�6WUD¡H����
������)UHLEXUJ�

Brumaba GmbH & Co. KG
%¾UJHUPHLVWHU�*UDI�5LQJ���
82538 Geretsried

CAMLOG Vertriebs GmbH
Maybachstraße 5
�����:LPVKHLP

CROSSSOFT. GmbH
.QRRSHU�:HJ��������
������.LHO

DCI-Dental Consulting GmbH
.¦PSHQVWUD¡H���E
������.LHO

Gebr. Martin GmbH & Co. KG
./6�0DUWLQ�3ODW]��
������7XWWOLQJHQ

Geistlich Biomaterials Vertriebsgesellschaft mbH
Schneidweg 5
������%DGHQ�%DGHQ

Imtegra GmbH & Co. KG
,QGXVWULHVWUD¡H��
������5RVWRFN

.LHIHURUWKRS¦GLVFKHV�)DFKODERU�.2)/�5¸HUV�*PE+
Münsterstraße 28
������(YHUVZLQNHO

`
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Aussteller

MCC Medical Care Capital GmbH
+RKHQ]ROOHUQVWUD¡H���
������.UHIHOG

Mectron Deutschland Vertriebs GmbH
:DOWKHUVWUD¡H��������
������.¸OQ

mininavident AG
+RFKEHUJHUVWUD¡H����F
�����%DVHO

Natural Dental Implants AG
Dieffenbachstraße 33
������%HUOLQ

Neoss GmbH
Im MediaPark 8
������.¸OQ

Nobel Biocare Deutschland GmbH
6WROOEHUJHU�6WUD¡H����
������.¸OQ

orangedental GmbH & Co. KG 
$VSDFKVWUD¡H���b�
������%LEHUDFK

Regedent GmbH
3IDUUJDVVH��
������'HWWHOEDFK

Straumann GmbH
+HLQULFK�YRQ�6WHSKDQ�6WUD¡H����
������)UHLEXUJ�LP�%UHLVJDX

USTOMED INSTRUMENTE Ulrich Storz GmbH & Co. KG
Bischof-Sproll-Straße 2
������7XWWOLQJHQ

Vita Zahnfabrik
Spitalgasse 3
������%DG�6¦FNLQJHQ

` Medizinisches Abrechnungszentrum
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Top-Gründe für die 
Abrechnung mit CareCapital

 Perfekte Anbindung an Ihre Praxissoftware
 bis 84 Monate Finanzierung für Ihre  Patienten: 
kleine Raten, lange Laufzeit

 Patienten bindung durch Mehrwertpaket
 Rechnungsanalyse und Benchmark für Zahnarztpraxen
 Erstattungs service GOZ / GOÄ
 Abrechnungs  unterstützung live
 KZV- und KV-Factoring

Betriebswirtschaftliches Seminar der CareCapital GmbH 
Factoring als Marketinginstrument – 
geht es wirklich nur ums Geld?

Balance zwischen Höchst leistung 
und Entschleunigung
Multidisziplinäres Wissen und Bauchgefühl als 
Kompass für den Praxiserfolg

Souveräne Unternehmensführung 
in der Praxis

Prof. (Jiaoshou Shandong University, CN) 
Dr. med. Frank Liebaug, 
Ellen German Institute for 
Dental Research and Education

Freitag den 09.02.2018 · 09.00 – 12.00 Uhr · Raum Patteriol · Anmeldungsunterlagen bei CareCapital am Stand.

Barbara Tretter, Roth

Lassen Sie sich beraten. 

Rufen Sie uns an!

02151 61660-70

Echtes Factoring

schon ab

1,45%*

www.carecapital.deCareCapital. Ihre Abrechnung ist unsere Aufgabe.

„ CareCapital hat mich 
überzeugt – mit  pfiffigen 
Ideen und kreativen 
Lösungen für meine 
Ansprüche.“

Prof. Dr. Dr. Elmar Esser, 
OCOS Oralchirurgisches Centrum, 

Osnabrück
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Competence in Instruments
MADE IN GERMANY

Innovations made by USTOMED

Umbrella Technique:
Simple and easy Augmentation Method  

Innovations made by USTOMED

Umbrella Technique:
Simple and easy Augmentation Method  

www.us tomed . de

Umbrella Technique
 by Dr. Dr. Schlee

Vortragende und Moderatoren

Al-Nawas, Bilal, Prof. Dr. Dr.
8QLYHUVLW¦WVPHGL]LQ�GHU�-RKDQQHV�*XWHQEHUJ�8QLYHUVLW¦W�
Mainz, Klinik und Poliklinik für Mund-, Kiefer- und 
Gesichtschirurgie
$XJXVWXVSODW]����'(�������0DLQ]

Baldus, Fabian
Baldus Medizintechnik GmbH
$XI�GHP�6FKDIVWDOO����'(�������8UEDU

Baumann, Arnulf, Prof. Dr. Dr.
Medizinische Universität Wien, 
Universitätsklinik für Mund-, Kiefer- und Gesichtschirurgie
:¦KULQJHU�*¾UWHO��������$7������:LHQ

Becker, Stephan, Prof. Dr. Dr.
Prof. Dr. Dr. Stephan Becker & Kollegen
.HKGHQVWUD¡H�������'(�������.LHO

Beger, Benjamin, Dr. Dr.
8QLYHUVLW¦WVPHGL]LQ�GHU�-RKDQQHV�*XWHQEHUJ�8QLYHUVLW¦W�
Mainz, Klinik und Poliklinik für Mund-, Kiefer- und 
Gesichtschirurgie
$XJXVWXVSODW]����'(�������0DLQ]

Berlinghoff, Frank
Mininavident AG
+RFKEHUJHUVWUD¡H���F��&+������%DVHO

Bichsel, Dominique, Dr.
Universität Zürich, Klinik für Oralchirurgie
3ODWWHQVWUD¡H�����&+������=¾ULFK

Blatt, Sebastian, Dr.
8QLYHUVLW¦WVPHGL]LQ�GHU�-RKDQQHV�*XWHQEHUJ�8QLYHUVLW¦W�
Mainz, Klinik und Poliklinik für Mund-, Kiefer- und 
Gesichtschirurgie
$XJXVWXVSODW]����'(�������0DLQ]

Büchter, Andre, PD Dr.
Gemeinschaftspraxis Dres. Engelke & Büchter
+RKHQ]ROOHUQULQJ�����'(�������0¾QVWHU

Damas, Jens-Peter, Dr.
ETL Rechtsanwälte GmbH
0DXHUVWUD¡H��������'(�������%HUOLQ

'¸EHOLQ��4XLULQ
Universität Zürich, Klinik für Oralchirurgie
3ODWWHQVWUD¡H�����&+������=¾ULFK

`
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Drüke, Bernhard, Dr.
Implantatzentrum Münster
6FKRUOHPHUVWUD¡H�����'(�������0¾QVWHU

Durstberger, Gerlinde, Prof. DDr.
Universitätszahnklinik Wien - Zahnerhaltung und 
Parodontologie
6HQVHQJDVVH��$��$7������:LHQ

Ebner, Julian Jakob
Universität Zürich, Klinik für Mund-, Kiefer- und 
Gesichtschirurgie
3ODWWHQVWUD¡H�����&+������=¾ULFK

Ernst, Nicole, Dr.
Charité – Universitätsmedizin Berlin - Klinik für Mund-, 
Kiefer- und Gesichtschirurgie
$XJXVWHQEXUJHU�3ODW]����'(�������%HUOLQ

Esser, Elmar, Prof. Dr. Dr.
ICOS Implantat Centrum Osnabrück
+DQV�:XQGHUOLFK�6WUD¡H����'(�������2VQDEU¾FN

Fleiner, Henrik, Dr.
Landeskrankenhaus Feldkirch, Klinik für Mund-, Kiefer- und 
Gesichtschirurgie
&DULQDJDVVH�����$7������)HOGNLUFK

Fritz, Ingo
Natural Dental Implants AG
'LHIIHQEDFKVWUD¡H�����'(�������%HUOLQ

)¾¡LQJHU��0DUF�$QWRQ��'U��'U�
Universitätsklinikum Freiburg, Klinik für Mund-, Kiefer- und 
Gesichtschirurgie
+XJVWHWWHU�6WUD¡H�����'(�������)UHLEXUJ

Gander, Thomas, Dr. Dr.
Universität Zürich, Klinik für Mund-, Kiefer- und 
Gesichtschirurgie
3ODWWHQVWUD¡H�����&+������=¾ULFK

Goos, Ulrich, Dr.
Praxisklinik für Orale Kieferchirurgie & Implantologie
:HVWHUQVWUD¡H����'(�������3DGHUERUQ

Grubeanu, Daniel, Prof. Dr.
porta dente
7KHRGRU�+HXVV�$OOHH����'(�������7ULHU

Vortragende und Moderatoren`
Gund, Madline, Dr.
Universitätsklinikum des Saarlandes - Klinik für Mund-, 
Kiefer- und Gesichtschirurgie
.LUUEHUJHU�6WUD¡H��'(�������+RPEXUJ

Güth, Jan-Frederik, PD Dr.
Klinikum der Universität München - Poliklinik für 
Zahnärztliche Prothetik
*RHWKHVWUD¡H�������'(�������0¾QFKHQ

+D¡IXUWKHU��1RUEHUW��'U�
Praxis für Mund-, Kiefer und Gesichtschirurgie und 
Implantologie
/DKQZHJVEHUJ�����'(�������:HWWHQEHUJ

Herdlicka, Wolfgang
Wolfgang Herdlicka Medizintechnik GmbH
0XUWDOVWUD¡H������$7������6W��0LFKDHO

Hildebrand, Detlef, Dr.
Zahnärztliche Praxis – Dr. Detlef Hildebrand
:HVWKDIHQVWUD¡H����'(�������%HUOLQ

Hinz, Gunnar
Imtegra GmbH & Co. KG
,QGXVWULHVWUD¡H����'(�������5RVWRFN

Hopmann, Sabine, Dr.
Zahnarztpraxis Dr. Hopmann, Dr. Maak & Partner
8QWHUH�%HUJVWUD¡H�����'(�������/HPI¸UGH

Hümmeke, Stefan, Dr.
OCOS Oralchirurgisches Centrum Osnabrück GbR
+DQV�:XQGHUOLFK�6WUD¡H����'(�������2VQDEU¾FN�+HOOHUQ

Hupp, Linus Christian, Dr.
Universitätsklinik für Mund-, Kiefer- und Gesichtschirurgie
$QLFKVWUD¡H�����$7������,QQVEUXFN

Isser, Anke, Dr.
Zahnwerk Frankfurt
:LOKHOP�.REHOW�6WUD¡H����'(�������)UDQNIXUW�D��0�

Jaenisch, Uwe, Dr.
=DKQ¦U]WOLFKH�*HPHLQVFKDIWVSUD[LV�'UHV��-DHQLVFK
%HUOLQHU�6WUD¡H�����'(�������+RKHQ�1HXHQGRUI

Jürgens, Philipp, PD Dr. Dr.
Universitätsspital Basel, Klinik für Mund-, Kiefer- und 
Gesichtschirurgie
6SLWDOVWUD¡H�����&+������%DVHO

Vortragende und Moderatoren`
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Kämmerer, Peer W., PD Dr. Dr.
Universitätsmedizin Rostock,
Klinik und Poliklinik für Mund-, Kiefer- und Plastische 
Gesichtschirurgie
6FKLOOLQJDOOHH�����'(�������5RVWRFN

Kessler, Peter A., Prof. Dr. Dr. 
Clinic for Cranio- Maxillofacial Surgery, University 
Maastricht
P. Debeyelaan 25
3�2��%R[�������1/������$=�0DDVWULFKW

Kolk, Andreas, Prof. Dr. Dr.
Technische Universität München - Klinikum rechts der Isar
/DQJHUVWUD¡H����'(�������0¾QFKHQ

Liebaug, Frank, Prof. Dr.
Zahnärztliche Gemeinschaftspraxis Praxis für 
Laserzahnheilkunde und Implantologie
$U]EHUJVWUD¡H�����'(�������6WHLQDFK�+DOOHQEHUJ

Lindhorst, Daniel, Dr. Dr.
Universität Zürich, Klinik für Mund-, Kiefer- und 
Gesichtschirurgie
3ODWWHQVWUD¡H�����&+������=¾ULFK

Ludescher, John
*DQ]KHLWOLFKH�3K\VLRWKHUDSLH�-RKQ�/XGHVFKHU
5DXWHQDVWUD¡H�����$7������5¸WKLV

Maier, Frank, Dr.
Zahngesundheit im Loretto
+HFKLQJHU�6WUD¡H�����'(�������7¾ELQJHQ

Masur, Ralf, Dr.
Masur-Implantatzentrum Bad Wörishofen
+HUPDQQ�$XJVW�6WUD¡H����'(�������%DG�:¸ULVKRIHQ

Merten, Hans-Albert, Prof. Dr. Dr. 
Medizinische Hochschule Hannover
&DUO�1HXEHUJ�6WUD¡H����'(�������+DQQRYHU

Moser, Nina, Dr.
Ordination Dr. Moser
&ODXGLDVWUD¡H�������$7������5LHG

Nolte, Dirk, Prof. Dr. Dr.
Praxisklinik Dr. Dr. Robert Linsenmann - Prof. Dr. Dr. Dirk 
Nolte
6DXHUEUXFKVWUD¡H�����'(�������0¾QFKHQ

Vortragende und Moderatoren`

www.imtegra.de

Individo-Set®
OP-Vorbereitung 

kann so einfach sein !
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Pabst, Andreas, Dr. Dr.
Bundeswehrzentralkrankenhaus Koblenz
5¾EHQDFKHUVWUD¡H������'(�������.REOHQ]

Pasic, Pavla
Universität Zürich, Klinik für Oralchirurgie
3ODWWHQVWUD¡H�����&+������=¾ULFK

Pejicic, Rada
Universität Zürich, Klinik für Oralchirurgie
3ODWWHQVWUD¡H�����&+������=¾ULFK

Petschelt, Friedemann, Dr.
Zahnarzt Gemeinschaftspraxis Dr. Petschelt und Kollegen
(FNHUWVWUD¡H����'(�������/DXI

Ploder, Oliver, Prof. DDr.
Landeskrankenhaus Feldkirch, Klinik für Mund-, Kiefer- und 
Gesichtschirurgie
&DULQDJDVVH�����$7������)HOGNLUFK

Poxleitner, Philipp, Dr. Dr.
Universitätsklinikum Freiburg, Klinik für Mund-, Kiefer- und 
Gesichtschirurgie
+XJVWHWWHU�6WUD¡H�����'(�������)UHLEXUJ

Randelzhofer, Peter, Dr.
Implantat Competence Centrum
:HLQVWUD¡H����'(�������0¾QFKHQ

Randoll, Ulrich, Dr.
Matrix-Center München
/RUW]LQJVWUD¡H�����'(�������0¾QFKHQ

Reich, Waldemar, Dr. Dr.
Universitätsklinikum Halle, 
Klinik und Poliklinik für Mund-, Kiefer- und Plastische 
Gesichtschirurgie
(UQVW�*UXEHU�6WUD¡H�����'(�������+DOOH

5¸HUV��$[HO
Kieferorthopädisches Fachlabor KOFL Röers GmbH
0¾QVWHUVWUD¡H�����'(�������(YHUVZLQNHO

Rostetter, Claudio, Dr.
Universität Zürich, Klinik für Mund-, Kiefer- und 
Gesichtschirurgie
3ODWWHQVWUD¡H�����&+������=¾ULFK

Vortragende und Moderatoren`
Rothamel, Daniel, Prof. Dr. Dr.
Evangelisches Krankenhaus Bethesda Mönchengladbach, 
Klinik für Mund-, Kiefer- und Gesichtschirurgie
/XGZLJ�:HEHU�6WUD¡H�����'(�������0¸QFKHQJODGEDFK

Rothweiler, René, Dr. Dr.
Universitätsklinikum Freiburg, Klinik für Mund-, Kiefer- und 
Gesichtschirurgie
+XJVWHWWHU�6WUD¡H�����'(�������)UHLEXUJ

Rücker, Martin, Prof. Dr. Dr.
Universität Zürich, Klinik für Mund-, Kiefer- und 
Gesichtschirurgie
3ODWWHQVWUD¡H�����&+������=¾ULFK

Schäfer, Michael, Dr.
Zahnarztpraxis Dr. Michael Schäfer
)HOGVWUD¡H�����'(�������'¾VVHOGRUI

Schiefersteiner, Mona, Dr.
Universität Zürich, Klinik für Oralchirurgie
3ODWWHQVWUD¡H�����&+������=¾ULFK

Schiegnitz, Eik, Dr. Dr.
8QLYHUVLW¦WVPHGL]LQ�GHU�-RKDQQHV�*XWHQEHUJ�8QLYHUVLW¦W�
Mainz, Klinik und Poliklinik für Mund-, Kiefer- und 
Gesichtschirurgie
$XJXVWXVSODW]����'(�������0DLQ]

6FK¸Q��+ROJHU��'U�
8QLYHUVLW¦WVPHGL]LQ�GHU�-RKDQQHV�*XWHQEHUJ�8QLYHUVLW¦W�
Mainz, Klinik und Poliklinik für Mund-, Kiefer- und 
Gesichtschirurgie
$XJXVWXVSODW]����'(�������0DLQ]

Smeele, Ludwig E., Prof. Dr. Dr.
Huid- en Melanoom Centrum Antoni van Leeuwenhoek
3OHVPDQODDQ������1/������&;�$PVWHUGDP

Smeets, Ralf, Prof. Dr. Dr.
Universitätsklinikum Hamburg-Eppendorf, 
Klinik und Poliklinik für Mund-, Kiefer-, Gesichtschirurgie
0DUWLQLVWUD¡H�����'(�������+DPEXUJ

Sproll, Christoph, Dr.
Universitätsklinikum Düsseldorf, 
Klinik für Mund-, Kiefer- und Plastische Gesichtschirurgie
0RRUHQVWUD¡H����'(�������'¾VVHOGRUI

Stadlinger, Bernd, PD Dr. Dr.
Universität Zürich, Klinik für Oralchirurgie
3ODWWHQVWUD¡H�����&+������=¾ULFK

Vortragende und Moderatoren`
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Stimmelmayr, Michael, Prof. Dr.
Praxis Prof. Dr. Michael Stimmelmayr & Dr. Martin Stangl
-RVHI�+HLOLQJEUXQQHU�6WUD¡H����'(�������&KDP

Stix, Andrea
CAMLOG Vertriebs GmbH
0D\EDFKVWUD¡H����'(�������:LPVKHLP

Stolzer, Carolin, Dr.
Praxis Dr. Klein/ Dr. Stolzer
1HXHU�-XQJIHUQVWLHJ����'(�������+DPEXUJ

Stricker, Andres, PD Dr. Dr.
Klinik für MKG-Chirurgie, Universitätsklinikum Mainz
$XJXVWXVSODW]����'(�������0DLQ]

6WUXE��-¸UJ��3URI��'U��'U�
3UD[LVJHPHLQVFKDIW�'U��0��.QDXI��3URI��'U��'U��K�F��-¸UJ�5��
Strub und Partner
%UHLVDFKHU�6WUD¡H�����'(�������)UHLEXUJ

Sutter, Eveline, Dr.
Universität Zürich, Klinik für Oralchirurgie
3ODWWHQVWUD¡H�����&+������=¾ULFK

Thiem, Daniel, Dr.
Universitätsmedizin Rostock, 
Klinik und Poliklinik für Mund-, Kiefer- und Plastische 
Gesichtschirurgie
6FKLOOLQJDOOHH�����'(�������5RVWRFN

Tretter, Barbara
Dental Expertise Barbara Tretter
.XJHOE¾KOVWUD¡H�����'(�������5RWK

Urnauer, Torsten
CROSSSOFT.GmbH
5XGROI�'LHVHO�6WUD¡H�����'(�������+RFNHQKHLP

Valdec, Silvio, Dr.
Universität Zürich, Klinik für Oralchirurgie
3ODWWHQVWUD¡H�����&+������=¾ULFK

Virnik, Sascha, Dr. Dr.
Klinikum Klagenfurt am Wörthersee, 
Abteilung für Mund-, Kiefer- und Gesichtschirurgie
)HVFKQLJVWUD¡H�����$7������.ODJHQIXUW

Voss, Jan, Dr.
Charité – Universitätsmedizin Berlin,
Klinik für Mund-, Kiefer- und Gesichtschirurgie
$XJXVWHQEXUJHU�3ODW]����'(�������%HUOLQ

Vortragende und Moderatoren` Vortragende und Moderatoren

V̀oss, Pit, Dr. Dr.
Universitätsklinikum Freiburg, 
Klinik für Mund-, Kiefer- und Gesichtschirurgie
+XJVWHWWHU�6WUD¡H�����'(�������)UHLEXUJ

Wagner, Maximilian, Dr. Dr.
Universität Zürich, Klinik für Mund-, Kiefer- und 
Gesichtschirurgie
3ODWWHQVWUD¡H�����&+������=¾ULFK

Wahlmann, Ulrich, PD Dr. Dr.
Universitätsklinikum Regensburg, 
Klinik und Poliklinik für Mund-, Kiefer-, Gesichtschirurgie
)UDQ]�-RVHI�6WUDX¡�$OOHH�����'(�������5HJHQVEXUJ

Wanner, Laura, Dr.
Universitätsklinikum Freiburg, Klinik für Mund-, Kiefer- und 
Gesichtschirurgie
+XJVWHWWHU�6WUD¡H�����'(�������)UHLEXUJ

Weidenbeck, Thomas, Dr.
Zahnarztpraxis Dr. Weidenbeck
(GOPDLUVWUD¡H����'(�������'HJJHQGRUI

Weihe, Stephan, Dr. Dr.
Dental Innovation GmbH
2WWR�+DKQ�6WUD¡H�����'(�������'RUWPXQG

Weissinger, Christian, Dr.
Klinik am Ring, Abteilung für Mund-, Kiefer-, Ästhetische 
Gesichtschirurgie und Implantologie
+RKHQVWDXIHQULQJ�����'(�������.¸OQ

Zastrow, Frank, Dr.
Dr. Zastrow & Kollegen - Zahnarztpraxis für Zahnheilkunde 
& Oralchirurgie
+HLGHOEHUJHU�6WUD¡H�����'(�������:LHVORFK

Zeilhofer, Hans-Florian, Prof. Dr. Dr. Dr. h. c. 
Klinik für MKG-Chirurgie, Hightech Forschungszentrum, 
Universitätsspital Basel
6SLWDOVWUD¡H�����&+������%DVHO
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,PSUHVVLRQHQ�����` LEADING REGENERATION
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Geistlich Biomaterials Vertriebsgesellschaft mbH
Schneidweg 5 | 76534 Baden-Baden
Tel.07223 9624–0 | Fax 07223 9624–10
info@geistlich.de | www.geistlich.de

Geistlich Fibro-Gide®

ETZT
NEUETZT
NEU

Die erste 
hochporöse, 
volumenstabile 
Kollagenmatrix für die 
Weichgewebeverdickung

Bestellen Sie 
die Broschüre

Behandlungskonzepte 
mit Geistlich Fibro-Gide®

per Fax an 07223 9624-10

Die Innovation für die
Weichgewebeaugmentation
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Notizen` Notizen`
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Industrieausstellung`



Nur weil es passt, 
heißt das noch nicht, 
dass es funktioniert.

Besuchen Sie nobelbiocare.com/precision
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Nobel Biocare, das Nobel Biocare Logo und alle sonstigen Marken sind, sofern nicht anderweitig angegeben oder 
aus demKontext ersichtlich, Marken von Nobel Biocare. Weitere Informationen finden Sie unter www.nobelbiocare.
com/trademarks. Die Produktabbildungen sind nicht notwendigerweise maßstabsgetreu. Haftungsausschluss: 
Einige Produkte sind unter Umständen nicht in allen Märkten für den Verkauf zugelassen. Bitte wenden Sie sich 
an Ihre Nobel Biocare Vertriebsniederlassung, um aktuelle Informationen zur Produktpalette und Verfügbarkeit zu 
erhalten. Nur zur Verschreibung. Achtung: Laut US-Bundesgesetzen dürfen diese Produkte nur an Ärzte oder auf 
deren Anordnung verkauft werden. Für die vollständigen Informationen zur Verschreibung, einschließlich Indika-
tionen, Gegenanzeigen, Warnungen und Vorsichtsmaßnahmen ziehen Sie die Gebrauchsanweisung zu Rate.

Setzen Sie den klinischen Erfolg nicht aufs Spiel! 
Verwenden Sie nur Implantatversorgungen mit  
präziser Passung, die als Komplettsystem entwickelt, 
getestet und geprüft wurden.


